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Der Trans vaalkrach. 


Seit Sonnabend iſt die ganze politiſche 
Welt in großer Erregung über den Einbruch 
en Truppen der engliſchen „Südaftikaniſchen 
Wompagnie” in das Gebiet der Sudafſitafe ge 
Nepublik (Transvaal). Seit 188 letztere 
uf Grund eines mit Gr annien abge⸗ 
Ihloffenen Vertrages ein durchaus ſelbfitandige⸗ 
Staat. Nur ge,en Verträge mit aus wärtigen 
Negierungen hal ſich England das Einſpruchs⸗ 
recht vorbehalten; falls es ein ſolches binnen 
5 Monaten nicht ausübt, ſteht der Durchführung 
des Vertrages nichts entgegen. Bel dem jetzt 
unternommenen Attentat auf die Selbſtſtändig⸗ 
e Transvaals hat England, wie das in 
ſolchen Fällen üblich iſt, ſich den Rücken ge⸗ 
Heckt, indem es die aktive Rolle der Süb- 
Aelkaniſchen Kompagnie überließ, deren Leiter 
der Premierminiſter der Kapkolonie, Sir Cecil 
Nhoves iſt. Letzterer beſtreitet zwar, daß er 
den Chef des Matabelelands uſw., Dr. Jameſon, 
ber mit feinen Truppen in das Transvaal⸗ 
Gehlet eingebrochen iſt, beauftragt habe, ja er 
hat oftenfitel Dr. Jameſon aufgefordert, ſich 
zurückzuziehen; aber da der letztere ſo vorſichtig 
geweſen iſt, die Te'ezraphenleitung, mittelſt der 
en der Befehl zum Rückzug zugehen könnte, 
„zuſchneiden, fo find alle Gezendefehle zwecklos. 
Jameſon marſchirt auf Johannesburg, die 
Da 
Lelegrammen aus Pretoria bereits am 31. De⸗ 
zember ein Aufſtand ausgebrochen iſt, bei dem 
ſelhſtverſtändlich die dort anſäſſigen eder ſich 
aufhaltenden Engländer die erſte Violire 
ſple en Daß den Engländern die unabhingige 
Buren Republik im Herzen Südafrikas ein 
Dun im Auge iſt, weiß man längſt. Mr. Cecil 
Ny des, der Premier der Kapkolonie, hat ich 
dar ber gelegentlich ſehr deutlich ausgeſproch m. 
Da der Wunſch auf anderem Wege nicht zu 

en war, hat man zu dem Mittel aesuik, 

Agitation im Lande Unruhe herva⸗ 

den, um den Vorwand für eine direke 


An zu ac winnen. Daß die engliſche R- 


gierig d. Gel land gegenüber das Vorgehen 
der Südafrikaniſchen Kompagnie (Chartercd 
r ò0᷑——: nn pany) desavouirt, verfleht ſich von ſelbſt. 


Feuilleton. 
— Gabriele. 


5 x Roman von A. Senten. 
f AUnber. Nachdruck verboten. 
* (Fortfegung.) 
Gabriel ſaß ſtumm und in Gedanken ver 
tel an der Großmama Seite, ihr Herz war 
ige kümlich bewegt, fie Hätte ihre ganze Um⸗ 
70 EM ‚Umarmen mögen, doch war es ihr, als 
etwas. ihr Glück voll zu machen, um 
ff . zung dee ae ae und Tante, Frau 
8 Ageerg un le Konſtanze hatten ſie 
a reizenden Andenken peſchenkt und nebenan 


im Salon ſah es aus wie . 1 Treibhauſe; G 


ar le Dekannten hatten ihrer ge A 
war nicht allein Ortel 3 exanders Be⸗ 
N ebtheit, die der Waiſe ſo viele teilmepmenpe 
Freunde geſchaffen, Gabriele ſelbſt wurde gellebt, 
am ihres freundlichen, zuverläſſigen Charakters 
halber. Ihre Lehrer ſchätzten ihre Wahrheits⸗ 
liebe und ihre Gewiſſenhaftigkeit; ihre Alters⸗ 

enoſſen bauten auf ihre Treue! 

Onkel 7 8175 gab ſich alle erdenkliche 
„ ühe, Gabriele ein Lächeln abzulocken, — ſie 
* “ ch ſelbſt, daß fie heute gar nicht auf 
gelteren Scherze eingehen konnte, aber ihr 
ge Kehle wie zugeſchnürt, fie konnte nicht 


? ur Dutel bat!e eben — man war gerade 
ein Staten angelangt — fein Glas erhoben 
begann einen launigen Toaſt auf Gabriele 
auazub. ingen, da ging die Thür auf und der 

nend v. Horſt wurde gemeldet. 

„ut, daß Du kommſt, mein alter Rudolph,“ 
ble ihn Dahlberg, „ich war Dir ſchon n 
Aich böſe, in dem Gedanken, Du könnteſt 
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des Goldminendiſtrikte in der nach 


— — 5 I 
= 


ee ee e e Girasburg: 9. Bike, Inc 
d. Sung. 


Das ändert er nichts daran, daß, falls 
deutſche Unterthanen oder deutſches Eigentum 
durch die Treibereien in Transvaal geſchädigt 
werden ſollten, die Verantwortlichleit dafür auf 
die engliſche Regierung zurückfallen wird. 
Hoffentlich bleiben die Mächte, welche in Trans⸗ 
vaal die Intereſſen ihrer Angehörigen zu 
wahren haben — und dazu gehört neben Deutſch⸗ 
land in erſter Linie auch Frankreich — bei 
dieſer halben Forderung nicht ſtehen und ver⸗ 
langen die Wiedetherſtellung und die Sicherung 
des unabhängigen Trans vaalſtaats ge;en die 
Begehrlichkeit der Engländer, die darauf aus 
find, ſich des Goldminendiſtrikts zu bemächtigen. 
Fürs erſte aber warten wir ab, ob es den 
Buren gelingt, ſich der Expedition des 
Mr. Jameſon mit den Waffen zu erwehren. 
Als Beweis dafür, daß der Einbruch des 
Chefs bes Matabelelands, Dr. Jameſon in 
Transvaal ſeit längerer Zeit geplant iſt, ver⸗ 
after der „Hamb. Correſp.“ Briefe vom 
8. und 10. Dez. v. J., welche zwiſchen einem 
in Hamburg anweſenden langjährigen Bewohner 
von Transvaal und einem in London lebenden, 
mit den Abſichten des berüchtigten Sir Cecil 
Rhodes wohl vertrauten Finanzier gewechſelt 
worden ſind. Der erſtere bemerkte, wenn Rhodes 
nicht vorbereitet ſei, gewiſſe Drohungen (gegen 
Transvaal) durch ſeine Matabelelandhelden zu 
unterſtützen, ſo werde der „Volksraad“ (von 
Trensnaal) 1896 eta nicht e mißzüberſiehende | Ferdckg 
Antwort erteilen. Darauf antwortete der Mann 
in London: „Ihre Aeußerung über Mr. Rhodes 
Matabelelandhelden iſt vielleicht prophetiſcher, 
als Sie glauben. Südafrika iſt, wie Sie ſagen, 
das Land der Ueberraſchun. en.“ Anfang 
Dezember alſo kannte man in London bereits 
die Rolle, welche Dr. Jameſon in Transvaal 
ſpielen ſollte. Der „Hamb. Correſp.“ knüpft 
an dieſe Mitteilung die Frage, ob Deutſchland 
ſeine umfaſſenden Finanz⸗ und Handelsintereſſen 
in Transvaal von einer, wenn nicht von Eng⸗ 
land, ſo doch mittelbar begünſtigten Horde ver⸗ 
nichten laſſen wolle, oder ob Deutſchland noch 
ein Wort mitzuſprechen habe, wo feine 
wichtigſten Intereſſen vergewaltigt werden? 


— | — 


sah den an ſeinem Ehrentage vergeſſen 


N kannſt Du jo etwas denken, Alexander, 
es giebt wohl kaum einen Onkel, der ſelnen 
Nichten ergezener iſt, als ich es bin!“ verteidigte 
ſich der junge Mann, dann ging er freundlich 
an Gabriele dan und überreichte ihr einen 
köſtlichen Strauß, aus deſſen Mitte ein großes, 
goldenes Kreuz hervorleuchtete. 
Gabriele nahm freudig erröthend die Gabe, 
und Horſt wollte ſich herabbeugen, ihr die Stirn 
zu küſſen, wie er ſo oft gethan. Als aber ſein 
Auge an der ſchlanken Geſtalt herabglitt, die in 
dem weißen Klelde um ſo viel größer erſchien 
als ſonſt, nahm er ſchnell ihre Hand, die ſie 
ihm dankend gereicht, und zog ſie an ſeine Lippen, 
abriele errötete tief und Alexander rief 
ſcherzend, Onkel Rudolph ſolle das Kind nicht 
gar zu früh als Dame behandeln, während 
Erika ſich ſchmeichelnd an ſeinen Arm hing und 
fragte, od fie denn ganz leer ausgehen ſolle. 
Horſt lachte, zog aus der Bruſttaſche feines 
Rockes eine große Zuckerdüte und erhielt dafür 
einen ee Kuß von dem Blondköpfchen. 
Die Großmama hatte ein ſchwarzes Sammet⸗ 
band herbei geholt und Gabrielen, nachdem das 
1 5 —.— befeſügt, daſſelbe um den Hals 
9 

Onkel Rudoloh mußte nehmen uud 
den Reſt des Diners mit 2 , 
Man hatte ihm ein Kouvert zwiſchen den 
beiden Nichten eingeſchoben und er hatte jetzt 
erſt Zeit, fein Verfäumnis heute Morgen zu 
entſchuldigen. Er war im letzten Augenblick 
dienſtlich abgerufen worden. 
Der Landratsamtsverweſer war eigenlich 
ch Aſſeſſor, aber ein ſelten begabter und be⸗ 
leber Beamter. Er bekleidete mit 26 Jahren 
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Deutſches e eee er 
Berlin, 3. Januar. 


— Der Kaiſer beſichtigte am Neujahrs⸗ 
tag nach der Parole - Ausgabe das Neujahrs- 
geſſenk der königl. Porzellan⸗Manufaklur und 
ſprch dann den Direktor der Reichsdruckerei. 
Die Frühſtückstafel, zu welcher auch die bies- 
ſeitien Militär⸗Attachees in Paris, Wien und 
und Rom erſchienen waren, fand gegen 2 Uhr 
fat. Abends erfolgte die Rückkehr des Kaiſers 
um der Kaiſerin von Berlin nach dem Neuen 
Palais. Donnerstag Vormittag hörte der 
Raifer im Neuen Palais die üblichen Vorträge. 
Abends um 7 Uhr fand in der Jaspie⸗Galerie 
— Diner für die kommandirenden Generale 


alt dem Neujahrsempfang hat der Kaiſer 
die B politiſche Lage nicht becührt. 
Die Botſchafter waren ſämtlich anweſend; der 
Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall wohnte dem 
Akte bei. Nachmittags fuhr der Kaiſer bei den 
Boſchaftern vor und gab feine Karte ab. 
Die offiziellen Neujahrs⸗ 
empfänge haben auch diesmal wieder Staate⸗ 
oberhäuptern und leitenden Perſönlichkeiten aus⸗ 
wältiger Staaten Gelegenheit zu Friedens⸗ 
kundgebungen geboten. 

— Der Reichskanzler, der am 


Dienstag 0 von ſeiner Wiener Reiſe 
r Ng ckchrt ill, hat ſich am Donnerstag nach 


Po sdam zum Vortrage beim Kaiſer begeben, 
— An der Gedenkfeier a m 
18. Januar werden, wie der „Reichsanzeiger“ 
mitteilt, auf Befehl dez Kaiſers Abordnungen 
derjenigen Regimenter teilnehmen, deren Chef der 
Kaiſer Wilhelm I. und ſolche, deren Chef 
gegenwärtig der Kaiſer iſt, beſtehend aus 
dem Regiments⸗Kommandeur, 1 Leutnant, 
1 Fahne des Regiments bezw. der Standarte 
nebſt Fahnen⸗ bezw. Standartenträger und 
außerdem 1 Unteroffizier. Nach der Feier im 
Schloſſe wird bei einigermaßen günſtigem 
Wetter eine Parade der Garde⸗Truppen (ohne 
Rekruten), wobei alles zu Fuß erſcheint, ſtatt⸗ 
findan, 
— Einer Zuſammenſtellung der Rriien 
des Raifers im Jahre 1895 entnehmen wir, 


einen Poſten, den ſonſt kaum Drelfgjährige 
erreihten. 
Eein älterer Bruder hatte mit PM Direktor 
Dahberg zufammen ſtudirt und klexander war 
oft in Haufe von Horſt's Elte“ geweſen, die 
ein ſhöͤrs Gut an der Ofleeküſte beſaßen. 
Rudol'h'e Bruder hatte Täter die Karriere 
gewechelt, war Offizier geworden und im 
franzöiſchen Feldzug gebleben. 
As vor kaum zwei gahren Rudolph hierher 
nach Vehlen verſetzt wurde, um beim Land⸗ 
ratsant Dienſt zu 12 4 war es natürlich, daß 
er be Dahlbergs mit offenen Armen aufge⸗ 
nommen wurde. 
Un den kleinen Ort herum wohnten viele 
Gutdeſtzer; Horſt war bald allgemein beliebt 
und eſonders von den jungen Damen begehrt, 
die n ihm Yin nur 5 reichen Mann, 
ſonden auch den geſchickten Geſellſchafter, den 
gewandte Tänzer und den ſchönen Kavalier 
bewunderten. 
A Wehlen ſelbſt ſtand eine Schwadron 
Drapner und auch mit den Offizieren derſelben 
ſtand Horſt auf freundlichem Fuße. 
er gehörte zu den Menſchen, die von 
Niemnd gefaßt oder beneidet werden, weil 
fie & verſtehen, ihre Vorzüge nicht in be 
feidiender Weiſe für die weniger glänzend 
usgſtatteten aufzudrängen, ſondern dieſelben 
. ztwas natürliches dem Allgemeinen zur 
Verfigung zu ſtellen 

In Daßtterg ſchen Hauſe war Rudolph 
von Groß und Klein geliebt. Jeder fand an 
ihm eine gute Seite und jeder machte ſich 
einen ſeiner vielen Vorzüge beſonders zu Nutze: 
Alexander fragte ihn in zweifelhaften Fällen 
um Rat, Tante Dora appellirte an ſeinen guten 
Geſchmack, wenn fie fürs Haus oder Toileite 
einen Einkauf vor hatte, und Erika ſaß Stunden 


st, | Snferaten-Binnasene auswärts: TTT Laaben und Wen 
olf Haun Invalidendank, G. L. Daub ämmtl. Filialen 
dieſer Firmen > Breslau, Dresden, Seipte, an 


berg, Münden, Hamburg, 175 ee a./ M., rs 


daß der Kaiſer während 159 Tagen fernab von 
Berlin und Potsdam weilte. Von den zum 
Teil ſehr ſtrapaziöſen Reifen wurden 52 Tage 
zu Jagden in den verſchiedenen Revieren ver⸗ 
wandt. Folgende fürſtliche Höfe wurden ber 
ſucht: Oldenburg, Friedrichsruh, Weimar, 
Strehlen, Darmſtadt und Karlsruhe; außerdem 
Wien, zu Beiſetzung Erzherzogs Albrechts, 
Stockholm und der engliſche Hof. 37 deutſche 
Städte erfreuten ſich des längeren oder. kürzeren 
Aufenthalts des Monarchen. 

Daß Major v. Wiſſmann ſich mit 
der Abſicht trage, den Gouverneurpoſten nieder= 
zulegen, teils aus Geſundheitsrückſichten, teils 
wegen Diffe enzen mit den Offizie en der 
Schutztruppe, wird von der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
für unbegründet erklärt mit der Bemerkung: 
Die Nachricht iſt ebenſo unbegründet, wie Nach⸗ 
richten überhaupt zu fein pflegen, die zur Er⸗ 
reichung meiſt recht durchſichtiger, aber dem 
öffentlichen Intereſſe nicht dienender Zwecke aus⸗ 
geſtreut werden. 

— Die militäriſchen Bildungs- 
anſtalten in Berlin ſollen erweitert werden 
Notwendig wird dies dadurch, daß die Zahl 
der unbeſetzten Arztſtellen im Heere ſtetig be⸗ 
trächtlich geftiegen iſt; insbeſondere ſehr ſtark 
ſeit der Heetesvermehrung. Man geht kei der 

eiterung ſo vor, daß 9 das bisherige 
Anhängſel des Friedrich- W ſtitutes, i. 
ſogenannte Akademie, verge Dirt. Dies 
des Inſtituts und diejenigen der Akademie 
unterſcheiden ſich dadurch von einander, d Ko 
Akademie⸗Studierenden nur halb ſo viel 
Unterſtützung erhalten, als die Sufkitute- 
ſtudierenden. Insbeſondere iſt den Inſtituts⸗ 
ſtudierenden freie Wohnung im Inſtitut ges 
geben. Entſprechend dieſem Unterſchiede iſt die 
Verpflichtung der beiden Arten der Studierenden 
zum aktiven Dienſte geordnet. Die Inſtituts⸗ 
finbierenden müſſen für ein jedes Studien⸗ 
ſemeſter ein Jahr im Heere als Aerzte dienen, 
die Akademieſtudierenden nur halb ſo lange. 
Dieſer Unterſchied ſoll jetzt aufgehoben werden. 
Den Akademieſtudierenden ſollen jetzt die vollen 
Bezüge, außer freiem Studium jährlich 360 
Mark Beihilfe und 300 Mark Wohnungsgeld, 
zugewandt werden. Dafür ſollen ſie aber zu 


lang mit ihrer Rechenaufzabe auf des r d . muäphlähtige  Iang mit. ihser eienaufgabe, ‚anfıpen Dutch 
Knieen und ließ ſich in die Geheimniſſe der 
Algebra einweihen. Gabriele ſpielte mit ihm 
„vierhändig“ und wenn die Großmama in 
Wehlen zum Beſuch war, ließ ſie ſich vom 
Onkel Rudolph ſpazieren fahren. 

Auch heute batte Jeder ein Anliegen an 
Horſt; — er ging in den nächſten Tagen nach 
Berlin und dann zum Oſterſeſte nach Hauſe. 
Tante Dora und Frau v. Lindenberg diltirten 
lange Aufträge in ſein Notizbuch: Alexander 
wollte die neueſte Ausgabe des Staatsrechts 
mitgebracht haben und Erika beſtellte ſich eine 
Puppe, die ſprechen könne. — — — 

Man war vom Tiſche aufgeftanden und 
trank den Kaffee im Salon, an den eine kleine 
Veranda ſtieß, von welcher aus wenige Stufen 
in den Garten führten. 

Gabriele war langſam hinabgeſtiegen und 
ſchritt den Hauptgang entlang, zu deſſen beiden 
Seiten bunte Frühlingsblumen aus dem Grün 
hervorſchimmerſen. Sie hatte ſich gebückt, um 
zwei duftende Veilchen zu pflücken, die die 
warme Mittagsſonne heraus gelockt hatle 

„Haſt Du keinen Auftrag für mich, I ir 20 
fragte da Horſt's Stimme neben ihr und er 
legte ſorglich ein warmes Tuch um ihie 
Schultern, das Tante Dora ihr ſandte. 


Das junge Mädchen blickte einen Augen 


blick auf den Sprecher, dann ſchatlelte 55 den 
Kopf und ſagte leiſe: „Ich damit, lieber nlel, 
ich wüßte Nichts, was ich saben möchte!“ — 

„Das iſt ja ein glücklicher e 
Gabriele, fo wunſchl⸗⸗ zu ſein,“ neckte Rudolph, 
„oder auch nicht, denn unſere Philoſophen be⸗ 
haupten, nur ber Menſch ſei glücklich, in deſſen 
Herzen noch unerfüllte Wünſche ruhlen!“ | 

Gabriele ſah ihn fragend an. Dieſe Philo⸗ 
ſophie ſchien ihr nicht klar zu ſein. 


lubierenden 


Be 
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Dienſtzen Int 
Inbierensen verpflichtet werden. Zugleich wird 
Zahl der Stellen bei der Akademie ver⸗ 
. Jetzt beſtehen 57 etatsmäßige Stellen 
der Akademie. Dieſe ſollen von Jahr zu 
um 12 vermehrt werden bis auf 111. 
Abſchluß der Neuordnung werden die 
ärärztlichen Bildungsanſtalten insgeſamt 
Studierende haben. Die für die Er⸗ 
kung zunächſt notwendigen Mittel find im 
des Reichsheeres für 1896/97 bereits 
geworfen. 

— Heber die auswärtige Politik 
Deutſchen Reiches bringt die „N. 
.“ einen Leitartikel, anknüpfend an den 
et wechsel. Der Artikel iſt nicht ohne 
e gegen England und feiert die Intervention 
ſchlands mit Frankreich und Rußland für 
un gegen Japan. Vor einem Jahre habe 
ftlühere engliſche Premier geträumt von 
i neuen Dreibund Rußland, Frankreich 
und Großbritannien, der nicht exiſtirt, weil er 
e exiſtiren konnte. Der Kampf zwiſchen 
da und Japa habe einen ganz andern Ver⸗ 
genommen, als man in England gewünscht 
un vorausgeſehen hatte. Die europäiſchen 
ite hätten ſich nicht bereit finden laſſen, 
Schutz der dominirenden Stellung Englands 

hina ſich in britiſche Dienſte zu ſtellen. 

— Gegen die Zuckerſteuervorlage 

uch die Generalverſammlunz des polniſchen 
vurtſchaftlichen Zentralvereins für die 
inz Poſen Stellung genommen und 
deſchloſſen, die polniſche Reichtage fraktion zu 
chen, gegen das Geſetz zu ſtimmen. 

— Gerüchtweiſe verlautet, die Sozial⸗ 
kraten würden bei der Begründung ihres 
ages auf Abſchaf fung der 
} ſeſtätsbeleidigungsparagraphen 
ein ganzes Bündel Briefe von Par⸗ 
co ntariern, Beamten, höheren Offizieren ꝛc. 
HFHBerleſung bringen, die die Schreiber auch 
untſchaft mit Majeſtätsbeleidigungspara⸗ 
Fjen machen laſſen würden. Ob die Nach⸗ 
zutrifft, muß dahingeſtellt bleiben. 

— Zur Verhaftung des Freiherrn 
v Hammerftein teilt die „N. A. Z.“ mit, es 
e ſich aus den beim Auswärtigen Amte einge⸗ 
gangenen ausführlichen Berichten der kaiſerlichen 
andtſchaft in Athen, daß eine Bezeichnung 
Freiherrn von Hammerſtein als „Anarchiſt“ 
keiner Seite ſtattgefunden hat. Vie Pe 


lan Dienſlzeit wie di 
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des deln Oantulats Hen bereits 


rund Dr Pyviggrapsie Sie Re nd 
Serher,-mit Neu Beſchuldigten für böchſt 
ſcheinlich erachtet. Nachdem Poſtzelkommiſſar 
f am 25. Dezember in Alben eingetroffen 
die Identität feſtgeſtellt hatte, beantragte 
alſerliche Geſandte Frhr. v. Pleſſen im 
Autivage des Auswärtigen Aus bie Verhaftung 
Auslieferung des Frhrn. v. Hammerſte 'n 
Grund der im Haftbefehl verzeichneten 
Sirofthaten. Die griechiſche Regierung lehnte 
Verlangen mit Hinweis auf die beſtehende 
gebung ab, verfügte jedoch die polizeiliche 
pbeiſung des Freiherrn von Hammerſtein 
n Rückſicht auf die Schwere der ihm zur 
gelegten Verbrechen. . 

— Die Hauptverhandlung Über. den Prozeß 
bee $rhen v. Stumm witer den Paſtor 
che iſt, wie die „Frankf. Ztg.“ berichtet, 

ufig auf den 23. Januar feſtgeſetzt. Der 
eß hal ſchon manches interefjante Material 
een Tag gebracht. Namentlich wird durch 
die Art, wie der Freiherr die Perſon des 

ers in feine Privatintereſſen hineinzuziehen 
mit feinen Beziehungen zum Herrſcher ſeine 
ler zu ſchrecken verſucht, treffend be⸗ 
let. Hierbei iſt der Vorteil, daß dieſe 
nge durch das Gericht feſtgelegt find. Seit 


— 

„Du gehſt jetzt zu Großmama, Ehla?“ Er 

nannte fie gern bei dem Namen, den Erika ihr 
gege den, — Gabriele klänge jo hart. 

Ehla nickte. und zum erſten Male zog es 
mie ein Trennungsſchmerz in ihre Seele: „Mir 
r ſehr bange fein!“ ſagte fie beinahe unbe⸗ 
wuß l. 

„Auch nach mir, Ehla?“ Die Frage klang 
ringend. 5 } 

„Auch nach Dir!“ entgegnete das junge 
c chen, leicht errötend. N 


Einen Augenblick ruhten Rudoſphs Blicke 


Gabriele, ein eigentümliches Feuer ſprühte 
an den tiefblauen Augen, dann fuhr er ſich 
der Hand durch das aſchblonde, volle Haar 


ud ſeſne hohe, ſchlanke Geſtalt richtete ſich noch 


r auf: „Jetzt biſt Du noch ein Kind, kleine 
bla, aber wenn Du wiederkommſt, biſt Du 
ichſen; da ſollſt Du als junge Dame in 
„ ellſchaften gehen, ſollſt tanzen mit den Herren 
bier — da darfſt Du mich nicht mehr Onkel 
men und Du, — da mußt Du —“ 

Aus Gabrielens dunklen Augen ſchoß es 
hiisartig hervor: „Ich kann Sie ja jetzt ſchon 
Ger? v. Horſt nennen, wenn Sie das fo ſehr 

ſchen,“ entgegnete ſie in einem Tone, den 


T Dradersi 


olph noch nie bei ihr gehört hatte, „ich bitte 


vn aber um die gleiche Vergünſtigung!“ 
Abr Geſicht war einen Schein bleicher ge⸗ 
1 und di Lipp At 
Hort ſaß f inen 


Augeablick ftarr cn 


langer Zeit fleht allgemein das 

die Dampfſtraßenbahn von Halberg r) 
zu verlängern. Dem Freiherrn iſt das nich 
recht, er befürchtet nebſt einigen anderen groß⸗ 
induſtriellen Equipagendeſitzern, daß feine Pferde 
vor dem Puſten und Pfeifen einer ſolchen 
Bahn ſcheuen würden. Man brugt eine 
Gegenpetition zuſammen und vor den Landrat 
wird ein Termin zur Verhandlung angeſetzt. 
Die Regierung, die bereits prinzpiell der 
Straßenbahngeſellſchaft ihre Zuſtimming gege⸗ 
ben hat, weicht vor dem Einfluſſe Stumme 
zurück. Kein Wunder! Stumm dreht, wenn 
die Regierung die Bahn genehmigei würde, 
werde er bei dem Kaiſer vorſtellig werden. 
Die Kaiſerin werde demnächſt das Potektorat 
ſeines Krankenhauſes übernehmen; da ſei eine 
günſtige Gelegenheit, die Sache zur Sprache 
zu bringen. 

— Wegen grober Inſubordin ation 
hatte ſich der Rekrut Beil vom Alexander⸗Gerde⸗ 
Regiment eine ſchwere Feſtungsgefängnisfrafe 
zugezogen. Beim Exerzieren auf dem Kaſe nen 
bofe hatte er dem ausbildenden Gefeiten 
Himmel das Gewehr vor die Füße gewo fen. 
Dieſer rief ihm halb verweiſend, halb mahiend 
zu: „Beil find Sie denn blödſinnig gewordn!“ 
Der Rekrut erwiderte: „Zu Befehl, derr 
Gefreiter, ich bin beim Militär blödſimig 
geworden.“ Der Rekrut wurde darauf ärzlich 
unterſucht, aber für geiſtig vollkommen geund 
erklärt und vom Kriegsgericht beſtraft. 


Ausland. 
Rußland. 

Aus Petersburg wird vom 1. Januar ge⸗ 
meldet: Ungeheure Aufregung bemächtigte 25 
vorgeſtern der hieſigen Studenten, da ſich die 
Nachricht verbreitete, daß die Univerfität um ⸗ 
zingelt und ſämtliche Studenten in Haft ge⸗ 
nommen werden ſollten. Zweihundert Studenten 
verließen an dieſem einen Tage die Stadt und 
reiſten ins Ausland. Die Polizei ſoll nämlich 
eine weitverbreitete Geheimagitation entdeckt 
haben unter der Bezeichnung „Nordiſche Ver⸗ 
bindung“, deren Mitglieder es ſich zur Aufgabe 
machen, ſozialiſtiſche Ideen zu verbreiten. Die 
Studenten waren Wande prediger dieſes Bundes, 
deſſen Anhänger geſchworen hatten, durch ein⸗ 
fache Lebensweiſe, Enthaltung aller geiſtiger 
Getränke, des Spiels und des Tabaks ein 
gutes Beifpiel zu geben. Alle hierdurch geſperten 
Gelder gelangen in eine gemeinſame Kaſſe, um 


n Partelorgan zu 


mit unterhakf⸗ ä. 


entdeckt und eine große Anzahl Exemplare 


ſchlagnahmt. In dieſen wird ein vollſtändiger 
Umſtur; des Reiches und der Jamilie gepredigt. 
reihundert Per darunter Mitglieder den 
iehmſt ti burden verhaftet, welere 
Maſſenverhaftungen ſtehen bevor. 
Italien. 


Zu der angeblichen Entführung zweier 
abeſfiniſchen Prinzen berichtet ein Wolffſhes 
Telegramm aus Bern, der Italiener Migliorini, 
welcher der Entführung der beiden in Nauen⸗ 
burg lebenden abeſſiniſchen Prinzen beſchu digt 
wurde, habe Neuenburg nicht verlaſſen. Er 
gab den Prinzen Unterricht im Stalienüchen. 
Am 24. Dezember begleitete er dieſelben zum 
Bahnhof, wo fie Fahrkarten nach Biel öſten. 


Es erſcheint ſicher, daß die Annahme von einer 


Entfühtung der Prinzen unhalibar iſt. — Wie 
der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, fint die 
Prinzen nach Abeſſinien abgereiſt, da fie @ auf 
Kriegsgerüchte aus Abeſſinien für ihre zflicht 
hielten, in ihr Vaterland heimzukehren. Der 
Schweizer Bundesrat hat von dem Borfall 
amtlich leine Kenntnis genommen, und zuar um 
ſo weniger, als bereits bekannt iſt, diß die 
— 


Es war aber kein Kind mehr, das ilm jetzt 
den Rücken kehrte und haſtigen Schütis dem 
Haufe zueilte. Der keuſche Stolz der Imgfrau 
regte ſich in Gabriele, fie fühlte ſich zwückge⸗ 
ſtoßen, da, wo fie mit warmem, vertcaendem 
Herzen entgegengekommen war. 0 
Zum Abend kamen noch zwei befrundete 
Familien mit erwachſenen Töchtern, al! Be⸗ 
kannte von Frau v. Lindenderg. 


Als um 9 Uhr Erika zu Bett gehen außte, 


bat Gabriele, ih Folgen zu dürfen, fie fi ſehr 
müde. 


Tante Dora glaubte es dem leichen 


Mädchen gern, man ſah ihm ja die Abſpunung 


an und fie wünſchte ihm mit innigem Kuſſe 


gute Nacht“. 


Dem Onkel, der Großmama und Tante 
n hatte Gabriele noch einmal Dat. ge⸗ 
ſagt für alle Liebe, die fie heute empangen, 
Onkel Rudolph machte ſie eine förmlich Ver⸗ 
beugung. 

Als die Thüre ſich hinter den beiden 
Mädchen geſchloſſen, meinte die Oerſtin 
Gemming: „Gabriele wird eine Schönheit erſten 
Ranges!“ 5 

„Ja, das Kind iſt ſelten hübſch,“ beſtätigte 
die Großmama, „aber das Schönſte an 
bleibt doch das Herz, das iſt ein Juwel!“ 
Alle ſtimmten ein, nur Herr von Horſt 
Anterſuch!“ angetegeneſch ſeinen Uß cha der 
in arge Kollifion mit der Kette 

(Foriſetzung folgt) 


Dir Wagen an einer 
Hon der geg 

dieſes Biattes wurde don Verzug | ! 
be⸗ 


talieniſchen Küſte na 


Belgien. 

Der ehemalige Staatsminiſter Frere Orban 
iſt in der Nacht zum Donnerstag hochbeiagt 
geſto ben. Froͤre⸗Orban war der Führer der 
belgiſchen doktrinären Liberalen und hat durch 
ſeine ablehnende Haltung gegenüber wahrhaft 
liberalen Forderungen, z. B. in der Frage der 
Verallgemeinerung des Wahlrechts, dem belgiſchen 
Liberalismus viel geſchadet. 

Bulgarien. 

Es verlautet, der ruſſiſche General Obrut⸗ 
ſcheff werde der Taufe des Prinzen Boris bei⸗ 
wohnen, um daven Akt zu nehmen und dem 
Zaren als Oberharpt der griechiſch⸗ orthodoxen 
Kirche darüber zu lerichten. 

Serbien. 

Die Skupſchtina hat am Neujahrstage das 
neue Militärgeſetz nit Hurrah angenommen. 
Die Sitzung wurde baın auf eine viertel Stunde 
unterbrochen, der Mniflerpräfibent und der 
Kriegsminiſter begaben ſich zum König. Nach 
ihrer Zurückkunft teilte Präſident Garaſchanin 
mit, daß der König die ſoeben angenommene 
Vorlage betreffend die Militärgeſetze bereits 
fanktioniıt habe, worauf die Abzeordneten in 
lebhafte Hochruſe auf den König aus brachen. 
Der Minifterpräfibent teilte ſodann der Skupſch⸗ 
tina mit, er habe dem König von 
gängen dei der Annahme der Vorlage in der 
Skupſchtina Kenntnis gegeben, worauf ihn der 
König beauftragt habe, der Skupſchtina für 
dieſe patriotiſche Kundgebung ſeinen Dank und 


Gruß zu überbringen. Die Abgeorbneten 
brachen in lebhafte Zivio⸗Rufe aus. 
Provinzielles. 


i. Ottlotſchin, 2. Januar. Der berittene Gren 


berittener Steueraufſeher nach Tütz und der Gren 
aufſeher Auſt aus Brzoza an demſelben Tage i 


gleicher Eigenſchaft nach Neufahrwaſſer verſetzt worden 

Culmſee, 2. Januar. Herr Stadtkämmerer Wen?! 
begeht am 3. Januar d. J. fein 25jähriges Dienſ 
jubiläum. — Im hieſigen See wurde am vorige 


ſeltener Fiſch, ein ziemlich großer Spiegelkarpfen g. 


fangen. Der Fiſch erregte wegen ſeiner ſchöne 
Färbung (goldgelb) und ſeiner ſonderbaren Schupper 
bildung — die 
mondes — allgemeine Bewunderung. n 

Aus dem Kreiſe Culm, 1. Januar. Ei 
ſchreckliches Neujahr erlebte heute die Gaſtwirtsfamili 
Elff in Kl. Czyſte. Als geſtern Abend der Mann mi! 
Materialwaren aus Culm gefahren fam, ſtürzte de 

ahſchüſſigen Stelle Um. Elff wurd 
Han Bent after des Wagens defaſſen end fand Gase 
feinen Tod — 

x Beflub, 2 Jauuar. Die ruſſiſche Grenzbebüört 
bat zur genaueren Kontrolle der von Gollub nach dei 
Innern Rußlands paſſirer ſonen und Fuhr werf 
eine zweite Reviſtonsſtatte } 
kammer entfernt, eingerid 
I Strasburg, 2. Januar Nach ben 
endgültig feligejieulen Ergebals der ele 
zählung beläuft ſich die Zahl der hieſigen 
auf 6731 (1890: 6122), davon 3553 männliche un 
3178 weibliche, ſodaß die Zunahme der Bevölkerun 
609 Perſonen beträgt. — Die Stadtverordnetenver 
fammlung wählte am 31. Dezember von den 97 Be 
werbern den Herrn Bürgermeiſter Groneberg au 
Jaſtrow mit 15 Stimmen zum Bürgermeiſter unſere 
Stadt. Drei Stimmen fielen auf den Rendante 
Herrn Perpließ⸗Thorn. 

Elbing, 31. Dezember. Eine in der Hl. Leichnam 
ſtraße wohnhafte ältere Aufwärterin S. hatte ſich vor 
einigen Tagen durch einen Splint einen Finger durch 
geritzt und verſuchte, nachdem ſie die kleine Wund 
anfangs gar nicht beachtet hatte, dieſelbe ſpäter mittel 
über die Wunde geſtrichenen Kienöls zur Heilung zu 
bringen. Bald darauf aber begannen Finger unt 
Arm bedenklich zu ſchwellen und der hinzugerufen⸗ 
Arzt ſtellte Blutvergiftung feſt. Trotz des Einſchreitenk 
des Arztes erſtreckte ſich die Anſchwellung ſchnell von 
Oberarm über den Hals der Leidenden und bewirkte 
fo vorgeſtern den Tod der Unglücklichen. 

oppot, 1. Januar. Um 6 Fischerboote mit 
21 Mann Beſatzung herrſchte hier mehrere Tage 
Beunruhigung. Sonntag Nachmittag waren fie auf 
7 außgejogen und nicht zurückgekehrt. Tele: 
raphiſche Anfrage in Hela ergab, daß ſie wegen 
eſtſturmes zwei Tage dort im Hafen Schutz geſucht, 
heute früh um 6 Uhr aber die Heimreiſe angetreten 
hätten. Da die ganze Bucht voll Eis war, dazu 
Nebel auf dem Meere herrſchte, wurde an den Lootſen⸗ 
kommandeur in Neufahrwaſſer die Bitte gerichtet, den 
Booten Hilfe entgegen zu ſchicken. Der Bitte wurde 
ſofort durch Aussendung des Lootſendampfers zur 
Aufſuchung der b 
ſteckenden Boote entſprochen. Nach längerem Kreuzen 
gelang dem Dampfer die Auffindung von zwei großen 
und vier der kleinen Fiſcherboote, die er ſo nah als 
möglich dem heimiſchen Strande links vom Stege 
chleppte, während es zwei kleinen gelang, ohne 
der Gegend der Kinderheilſtätte zu landen. 
Bei einer Treihtagd in 


jr von ber 


Januar 


2. Sanuar. 


nein, 
26. nice 8 der Fiſcherſohn Schilitz dorch einen Cz 


Schuß am Kopfe und an beiden Unterſ In ſchwer 
eden ühl, 31. Dezember. J Abe Berufe 
den 205 —— hat der chneidemaller Emil Wruck 
von bier. Derſelbe glitt geftern Nocmittag von einem 


Brett in der Drewitz'ſchen Mühle aus, geriet in das 


Rad und wurde in die Küddow geſchleudert. Heute 
Vormittag iſt die Leiche des Mannes angeſchwemmt 
en 2 5 art, 51 — 50 Hier hat ſich fo 

eutſchendorf, 31. her. Hier ha . 
eben ein Betrühender Unglücksfall zugetragen. Eine 
Privat⸗Krankenpflegerin wollte einem hieſigen Arbeiter 


und feiner Ehefrau Rhabarbertinktur verabfolgen und! 


gab den Leuten ſtatt deſſen Opiumtinktur ein. Der 
Mann iſt in Folge deſſen geſtorben, wogegen die Frau 
zwar noch lebt; es iſt aber wenig Hoffnung vor⸗ 
handen, ſie am Leben zu erhalten. Die Kranken⸗ 
pflegerin, die einer angeſehenen Familie angebört, ift 
über dieſes Verſehen, das ſo traurige Folgen gehabt 
hot uuntröſtlich. RL 
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ie Einnahme für ihre aure Arbeit ge 


Schuppen haben die Form eines Hall 


Einwohne 
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Windſtille und Nebel im Eife}. 
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N z « m - 1 
dabt. Die meiſten Fabrika haben kurz vox Weit 
nachten das Sandblatt, zur eil auch das Dberant 
3 > 1 4 n 
vom geen Tabak abgen one anderen werden 


. 12 1 vie 

gleich nach Neujahr mit der Abnahme beginnen, Da 
die Ware zur Zufriedenheit ausfiel, ging die Abnahme 
glatt vor ſich, es ſind weder von den Fabrikanten noch 
von den Verkäufern Klagen gehört worden. Der 
ſchwere Moortabak wird erſt im Mai bezw. un 
geliefert. 
ee Januar. Ein Bruder des Guts⸗ 
beſitzers Herrn Wojahn in Nowen hatte ſich vorgeſtern 
früh nach dem Walde begeben, um dort auf dem 
Anſtande Haſen zu ſchießen. Als Herr W. nicht 
zurückkehrte, fuhr ihm fein Bruder nach: er fand ihn 
am Waldrande tot und mit einem Schuſſe durch die 
Bruſt. Das Gewehr und ein Haſe lagen in der 
Nähe. Vermutlich hat Herr W. einen nur kran! ge⸗ 
ſchoſſenen Haſen mit dem Büchſenkolben töten wollen 
und hierbei iſt jedenfalls der zweite noch geladene 
Lauf losgegangen und der Schuß hat den S. den 
niedergeſtreckt. 

Von der ruſſiſchen reeht In⸗ 
folge der anhaltend ſtrengen Kälte haben ſich mehrere 
Rudel Wölfe aus Rußland bis in die Grenzbezirke 
gewagt und in den letzten Wochen ſtellenweiſe be⸗ 
trächtlichen Schaden n indem fie Nachts in 
ſchlecht verwahrte Ställe brachen und Schweine 
und Schafe verzehrten. In den Forſte n 
um Minsk ſind den Wölfen Menſchen zum Opfer 
gefallen. Zwei Handwerksburſchen wurden am letzten 
Sonnabend von ihnen angefallen. Während der ein: 
ſich auf einen Baum retten konnte, wurde der anbere 
vollſtändig zerriſſen. Ein mehrere Stunden ſpäter 
vorüberlommendes, mit bewaffneten Leuten beſetztes 
Fuhrwert rettete den Ueberledenden aus feiner qual 
vollen Lage. Auch in den Georgenburger Forſten 
wurden in den letzten Tagen verſchledentlich Menſchen 
Alan. doch gelang die Verſcheuchung der Wölfe. 
2 az letzten Sonnabend unternommenen 
Treibiagd wurden vier große Wölfe erlegt, drei ander 
N B ſind in allen von Wölfen 
Treſdſagde * . 
mu: 


1. Januar. 


— 


Thorn, 3. Januar 
18. Januar,] welcher als 


aufſeher Weber hierſelbſt ift am 1 Januar 1896 1 neuen deutſchen Reiches am 


ſſee gefeiert werden fol, wird auch 
her durch Sagen der öffentlichen Gebäude 
boral und Verteilung einer Fest 
Schulen begangen werden. Die 


| bier fiefenden Regim 
Sonnabend vom Fiſchereipächter Szymanski ein jehr | gwmenier werden an ibren 


ir * 
Ehrentegen von Dijon ꝛc. Feſtlichkeiten begehen. 
E ktaäriſche Perſonalien.] von 
„ Jaiior und etatsmäßiger Stabsoffizier 
bes Blanen-Regts. Nr. 4, mit der ührung 
egts. Nr. 6 beauftragt „Wagener, 
en riegsminiſterium, als etatesmäß. 
Stabsoffizier in das Ulanen⸗Regt. Nr. 4 vet gt. 
do nalien.] Bahnmeiſteraſplran 
vorn hat die Prüfung zum Bahn⸗ 
en, 


dulce Sietonfgtarzg 
er beſtanden, fol nach einem ber 
von hier zuge zangenen Telegramm 
dez eingerichtet borden Higher 
iner derartigen Abit Kor 5 
geworben 
(Garniſon⸗Verpflegun 
ce. Die Garniſon⸗Verpflegun n 
das erſte Quartal 1896 für Sie 
Sontionorie des 17. Armeekorps pro Jan 
209 wir folgt feſtgeſetzt: auf 10 Pr in 
aeg; 1 Pf. in Konitz und Neuf ; 
1: 25 in Marienburg, Okterode, Soldau, „. 
card und Stolp; 13 Pf. in Cum, Da, ig, 
enz, Marienwerder, Schla Tee ın; 
1% Pf. in Mewe u enberg 2 Di in 
Di, en und Riefenburg. 
(„Dringenbe” Poſtſendung n.] 
Bon er beutipen Reichspoſt⸗Verwallung if 


7 


Das 
ſich alſo leichter als frül en 


Umgeſtaltungen der Praxis aupaflen: 


; 


mM ren Anfang nehmen. [Ver xvanweyrvbcr cin halt moegen ee A eis unde. 
us 10 i * 5 i Abend im Schützenhauſe eine Hauptverfammlung Ein jetzt ſehr gefeierter Violinvirtuoſe, fo er⸗ 
br * Jahr 1893 An Falb und ab. Nach Erledigung des geſchäftlichen Teils zähle dieſer Tage M. von Biene in einem im 
N % dab a ET es folgt ein Vortrag. Londoner Klub der Künſtler gehaltenen Vor⸗ 
e lieben zu ar en: 7 08 "Februar — [Eine Telepbonleitung/] wird, trage, Hatte einſt die Ehre, vor dem König 
25 * 77 2 . uſt. J. Sey⸗ wie wir hören, mit Oſtaszewo hergeſtellt werden | von Dänemark zu ſpielen. Nach dem Konzert 
* 6 Oktober ws 5 a kritische — [Der heil, Dreikönigs markt] trat der König auf den Künſtler zu. „Ich habe 
ier e en 15 8 ebruar, bat heute Mittag feinen Anfang genommen Paganini, Spohr, Vieuxtemps gehört,“ ſagte 
1 43, 13. 4 16 Mai, 10 Jull, und dauert bis zum 10. d. M. g er, „Sie ader ...“ Hier verneigte ſich der 
u 5 bes Pr r e der; — Auf friſcher That erwif cht] | Künſtler ſchon in abwehrenden Beſcheidenheit, 
— Ordnung: am 14 Januar, wurde geſtern Abend der Meiler Auguft | „Sie aber haben leider“, fuhr der König fort, 
pri b 25 Juni. 24 Juli, 21. Ok⸗ Schulz aus Mocker, als er ron den Markt⸗„dieſe Vorbilder nicht hören können, trotzdem 
5 4 7 20 De, ab a ftänten am Neuſtädtiſchen Narkt 6 Körbe | aber, jung Mann, leiſten Sie recht Tüchtiges. 
* * 1 ſtehlen wollte; Sch. wurde verhaftet. Fahren Se nur jo fort.“ Sprachs, klopfte 
dagdkalender.] 570 onat Januar | — [Temperatur.] Hate morgen 8 Uhr | dem Künſter auf die Schulter und — ging. 
gelooffen werden: männliches und weib- | 3 Grad C. K.; Baroweterſtand: 28 Etwas Genickleres als diefen aus allen Himmeln 
= - wir ee en Zoll 4 Strich. Geftüg'en hat es nicht gegeben. Das Gute 
19 ER eu 258 85 — [Gefunden] ein Schock Salzheringe 11 erſt. „Der arme Teufel“, ſagte 
: e, wilde Schwäne und alles andere] in der Baderſtraße. fi licht denne 1 — ne ü 1 
und Waſſergeflügel. — [Polizeiliches] Derhaftet wurden] Sog und Fa, anime fürn ach für ch n 
Darf man auf dem Veloziped ! Perſonen. Anſpuc 11 7 5 ſo Hätte ich ihm aer 
] Dieſe Frage wird von fach⸗ — [Von der Weichſel.] Heutiger Angeiehmes geſagt, fo aber... „ na wiſſen 
‚er Seite wie folgt beantwortet: Un» | Waſſerſtand 0,58 Meter über Null. Sie has“ — und er wandie fi an den 
it das Tabakrauchen ungeſund, wenn. e | Miniler — „geben Sie ihm doch einen Orden. 
2 u 5 se 3 = e Kleine Chronik. nn Be hat er ihn vollauf verdient!“ 
8 ©3 Nitotin-.ein Stoff if, welcher die „Friedrich Hase will am 14. Januar jah! en an 9 e } e aue 5 12 
e des Herzens ganz bebeutenb.becab- | Die Doppeifeier feiner fünfsigiäbrige: Büpnen- jeaign Geiedriche des Großen. Derselbe er- 
ober das Herz eine zie beträchtliche it ein Bankett in Arsſicht genommen. jedesnaligen Jahreawechf U au be Lüdwänfgen 
Ark u leiften, beſonders wenn es bergauf „Zur Erklärung der Jlucht des] Dieſ Gratulationen find e kurz, haben 
geh, vr wenn man ſehr ſchnell fährt, und [Rechtsanwalt? Fritz Friedmann aber auch hin und wieder recht b 
e bier alles dar, was den Herzdruck] teilt das „Kl. Journ.“ mit, daß Friedmann Stelen. Am 2 Januar 1754 lautete der 
der RMätlich fein. Außerdem Hat ber auch gefalſchte Vechſel in Umlauf geſetzt Hat, | Glcwunſch: „Ihre Majeſtät der König laſſen 
ene andere Wirkung: Er verſeßt] und zwar in ber vorläufig Fonftatirten Höhe ahn oflicters "viel Glück zum neues Jahr 
die in eine Art Erſchlaffunge zutand I von 20000 ME Einer dieſer Wechſel war] winſchen und gule Geſundh M 93 31 De- 
Di de müſſen für einen Radfahrer. 4 fällig. Dr. Friedmann wußte, enber 17515 ale; 36 ö Majeſtät der 
„ b in Sattel kefintet, befimmen) | dab „ em Tage feine verbracherlſchen | min luſßen alle officios zum neuen Jahr 
en bes Tabaks zu enthalten oder ſie \ Dadinationon aufgedeckt werden würden, und eitutiren und die nicht fo Ab 158 fi fein 
ens von Zeit zu Zeit eine gan; | um eeine Flucht zu gewinnen, hat er folien möchten ſich deſſern.“ Ber = m 
ei nette zu erlauben. Iſt er erſt von: Tagen Berli verlaſſen. 2. Januar 1783: Ihre Naieät 5 1 * 
% tafdhtne beraßzeeigen, dann darf e. . Hammer ha hin un laſen alen guten officiers olelmal zu m neuen 
bas Verſäumte nachholen v. Dees hhein, Leutnants a. D. Zwei 9 3 ir 
5 Sbel ber Nation”, ſo lautete der Titel eines Jahr gratultren und wünschen, daß ſich die Uebrigen 
IS chüten baus theater. Duelte welch „s am Montag die achte Strafkammer ſo betragen, daß Sie ihnen künftig auch 
St Keftor Be thold ſcheint in dieſer Salſon aann-crim ' pratuliten können.“ 
„ Auf Bringen dee Lan, gerichte I zu Berlin beſchäftigte. Der 
er 1. ovitäten zur Au hrung ringe nponiſt B. Stirzelewicz und der Verle er A. Von einer originellen Löſung 
3 25 uf et kleine Lord“, der heut gan aus der Blumenſtraße wurden wegen | ber Frauenfrage kommt die Kunde aus 
Son 5 Male 6 Szene gebt, NR ar Seleidigumg er Offiziere der deutſchen Armee zur | Arnſtadt durch ein Kind. Als die Lehrecin den 
nd der übermütige Schwank „Der | ere e 3 gezogen. Das Duett führt | Kindern klar machen wollte, was die Stelle: 
we“ ber Autorenfirma Laufs un 3 4. D. vor, von denen der eine | „er leß ein Gebot ausgehen, daß alle Welt 
= 4 Ve 2 tes „Toller Einfall rühmt, Ehrenſcheine nicht b zahlt, der geſchätzt würde“, zu bedeuten hätte, und zu 
dur in Berlin Stürme von Heile. ht, nur einen reihen Juden an-] dieſem Ende eine der Kleinen fragte, was fie 
en e ans bier ungermet gewiſſe Fonds erleichtert zu | fi darunter denke, erhielt fie die Fberrafchenbe 
Di „Berlinet n rühmen dann ihre „Schneidig: Antwort: Mädchen follten einen Mat 
N . er ber „Kanaille in Zivn“ 20, und | bekommen! 
eigen ui Weile ftit geſun e Refrain laute r en — — 2 
lischer — echt rheiniſche * N 4 — ge * ET ZEN RE 
h ents, ein kräftig⸗deutſche s Hausmanne wel hie Thron * Ei 3 * 5 } fe Nach; iter 
e on 7 1 55 Tab ten anden 4 atior 2 Sta tsanwalt Ira i 2 
noch ſonkige pikamerlen dozu wear, rahler bilt eine Beleidigung der Offiziere „Frankf. Bio." aus Tele. gemeldet wi 
1 d u " 1 Im 5 3 N " 5 1 Aer welt demetbet wird, er⸗ 
8 ue 115 A Algen, Mir vorl d. da hier die beiden, noch durch] ſuchten die katholiſchen Stadtpfarrer dortſelbſt 
den das enblättchen in Dingsda ode ane zeichnung mit bekannten Vor- den Kultusninifler um Zulaſſung der Redemp⸗ 
acht Tage wor dem 1. April lelſe n. ee 3 Bite. nn 
indem verkündet, 8 d ee OR 5 i 
r “ C 
be. Geſamtreſultat: Du ſollſt und a beantragte gezen Strzelewicz ab ein D Ai 370 000 M. Der 
n zen Hoffmann 1 Monat Gefäng⸗ gen ein Dein don 
gen! 2 tsanwalt Heine führte dagegen Rechnungsührer Franz Bauer wurde verhaftet, 
er katboliſche Lehrerverelnn , dos bie Anklage unhallbar ſei. Das er will der von dem Verdleib des ben 
iim Saale des Herrn Nicolai feine | len führe ja ausdrüclich zwei Leutnants welche in badischen Staalsobligationen ange: 
eerſammlung ab. Der Borfigende g.. . die wezen Schulden beziehungs- legt war, nichts wiſſen. 1 
in län erer Ausführung der Wiederkehr weile Amber: Dinge den Dienſt quittiren London, 2. Januar. Die heutigen 
0, Geburtstages Peſtalozzis und hob mußten. Es ſei alſo gar keine Rede davon, | Blätter eartern eingehend die Lage in Trans 
btenſie hervor, welche ſich dieſer hervor daß ſich deutſchen Offiziere mit dieſen | vaal. „Taily Graphic“ und „ orningpoſt“ 
Schulmann um Erziehung und Unter beiden Typen identifiziren könnten. Der Ver⸗ halten di vorliegenden Nacht ten für zu 
e bporben hat. Hierauf wurde vom teidiger verw fernet auf einige Reiche⸗ungenügew, um ſich eine richtig‘ Meinung über 
filrer der Jahres- und vom Kaſſirer der] gerichtserkenntniſſe bezüglich der Kollektivte⸗] die Sachlage zu bilden. Beſelders ſei ein Ur⸗ 
4 Licht erftattet. Zum Schluß erfolgte | leidigungen und beantragte die Freiſprechung.] teil über das Vorgehen Dr. ameſons unmög⸗ 
daudesamt Mocker. gen 61 Mielf Brant Thorn und Bag n 
den . der 1805 pig 3. Sannar 18960 Minen auer? Thorn und Wanda; zn une ee Zubehör Wald- 


* 


Franz Wonſchlager, 10 J. 8. Paul 


Ir — 
91 der 


ißiſchen nen 


nigi pr 


. 
Steinau. 


-  lfsbremfer Julius Kaminski. 
em Heizer An 
Sohn dem Arbeiter Cafimir Per ; 
10. Ein Sohn dem Schmied Daniel 
Col. Weißhof. 11. Eine Tochter 
Cigenthümer Hermann Guderian. 
ie Tochter dem Zimmermann Paul 
13. Eine Tochter dem Arbeiter 
1 ot. 14. Eine Tochter dem Arbeiter 
HPrafkowski⸗ Schönwalde. 15. und 
nehel, Geburten. 
. als geſtorben: 
„ Meta Jaguſch, 7 M. 2. Wwe. Anna 


* 
beſtehend 


0 A Msn, 8 9585 
. N 17 . arte 0 e, . 
I Bürth, 10 J. 6. Robert Jaunſch, 


en klüger, . 3 
Halde, 1 M 


u Aftonit Lewandowska. 3. Beſitzer 


7. - 
Robloffegetbitih und Anna Lochrke⸗Izu vermlet en. 


5 Wlan 
iQ 


f a mere 
als geboren: * 
ane Tochter dem Arbeiter Franz gal Carl Globiſch mit 


iſt eine c ſchöne, freundliche Tg 
Wohnung, 


1. April cr. zu vermieten. Näheres bei 


Ph. Elkan Nachflg. 
Altſtädt. Markt 27 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern per ſofort oder zum 1. Januc 1896 zu 
Küche, Faber und vielem Zubehör,] vermiethen. David MarcusLewin. 
vom 1. April 1996 zu vermiethen. 


2 
Schillerstr. 19, 3. Etage, |1& 


iſt ein 
9. Joſeph Stendel⸗ En tr welch 


* 


ahn! dos tan des 8 Der 
} 40 


ieb $ Reviſoren. 


ars 6 Zimmern u. Zubehör vom 


von 4 Zimmern, Kücht 
e Herr Rektor Samietz 
dewihnt, vom 1. April 1896 


» Scheda. zu haben. 


1 ö en 
J. Mater, Schillerſtr. 8. 4 


aße 74, für 90 Thlr. hat zu z miethen 
5 . Nitz, Culmerſtraße 80, I. 


u meinem neu erbauten Lohnhauſe 5 
am Wilhelmsplatz Er 
geſchoß, der dritten Etap und im 


Conrad Schwartz, 


4 

Eine Wohnung e 
H. Schmeichler, Wadeabe 38. 
ine herrſchaftliche, zu Thun, Brom 
berger Vorſtadt, Garten r. Nr. 64, 
Gcke Ulanenſtr., belegene Vohnung, 
beſtehend aus 4 großen, 2 kleinen 
Zimmern, Küche, Entree, gemeinſaler Walch 
küche, Trockenboden, Keller und denraum 


*) eleg. möbl. Zim., a. zuſammnhäng., 
Burfchengel. zu verm. Culmertr. 12, 1 
ſtielw. u. ITI. Wohn. m. Waſſe l., Ausg. u. Aus ſehend, 


Det vom 1. 4. 96. zu verm. Jaderſtr. 5. 


Gut möbl. 


zu mit auch ohne Benfion auch Buiſchengelaß 


. 1 5 Jahre 5 
zum Tuc Aufgebot: 2 6. Sch 
du En . und Wohnung Zimmer v. 1. Ahril, - f hen ee nt 
* * „= geleg 


u ſogi. zu vermiethen 


. 


hrung N Ur 9 


ſind im d⸗ 


a Stychowska. 
Partin Krüger lt Gerten Rietz Dachgeſchoß je eine ort . Kotze. 
r beſtehend aus 4 Zimmern, Küch, Zubehßr 5 Et e 
n und Badeeinrichtung, von fert oder . ag 
Balerstrasse 26 1. April 1896 ab zu vermiethen. b. 1. April zul peru. H. Rausch, Gerfienfr. 8. 


vom anuar 


Haarfarbe 


u. 


echt 
ussoel, N 


elle Mh maschine! Om rant; ; 
= — 


Nl. Warterrewohnung 101. 3. b. Mauerftr. 35. 
Mehrere Wohn. au bermieth. Brüdenftr. 22. 
1 gut m. Zimmer v. fof. zu verm. Bäcke 6. 

möbl. Zimmer nebft Kab. u. Burſchengel. 
zu verm. Neuſtädt. Markt 12, 1 Trp. 


I möblirtes Zimmer zuverm. Schilerftraße 3. 
ile Mat en eu u dab 
uter Mittagstisch Eater. 15, II. 


Waltsgott's Nussextract- 


II. in ſchwarz, braun, blond, ſehr natürlich 
} und Dauerhaft farbend, 
feines, haardunkelndes 


„Daily Telegraph“ ſchreibt, Dr. Jameſon hab: 
ſich wie ein Flibuſtier aufgeführt und trag 
beſtehenden Verträgen keine Rechnung. 
„Times“ meinen, England ſolle feine Se 
Transvaal gegenüber nicht ändern. 
Republik müßte ein Vaſall Englands wen 
Heute Vormittag eingelaufene Meld: 
berichten, daß Dr. Jameſon an der € 
ſeinet Truppen ohne Widerſtand zu fi 
in Johannesburg eingezogen iſt. 


* 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſe 
Berlin, 3. Januar. 
Fonds: feſt. 


2 

Ruffiſche Bank neten 17,20 21 
Warſchau 8 Tage 8 „ 216,90] 210, 
eg % Cons... . 9,900 95,° 
euß. 3 Conſols 105,0 10 
reuß. a onſols . 105,800 104,00 
eutſche Reichsanl. 3% . 99,80 9 0 
Deutſche Reichsanl. 31/,0/, 105,0 10 
Polniſche Pfandbriefe 41 NR 67,700 67,40 
bo. iquib. Pfandbriefe 66,60] f 
Weſtpr. Pfanbbr. 3½% neul. II. 100,701 100,70 
Diskonto-Gomm. . 206,40 20% 
Oeßerr. Banknoten 1868,55 16 
Weizen: Jan. fehltf f 
Be in New - Dort 169% ie 

ehlt 

Roggen: loco 2100 5 ww 
Jan. 119,00 119,00 

Mai 123,75 124, 

Juli 125,00] 125,25 

e ui 117% Fa 
0 ehlt 

Nüböl: Jan. 46,7 1035 
Mai 46, 4 40 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 51,800 5 
Do. mit 70 M. do. 32,20 3 

Jan. 70er 7, 85,90 

Mai 70er 37,90 37,60 

Thorner Stabtanleihe 3, pCt. —,.— f. 
Wechſel⸗Diskont 4%, Lombard⸗Zin für de 

Staats-Aril. 4½% , für andere 5% 


r Januar, 
ro und. 
Stettin loco Mark 11.15. 

Berlin „ 7 11.10. 

Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 3. Januar. 
v. Portatius u. Grothe. 
Unverändert. 0 
Loco cont. 50er —,— Bf., 50,60 Gd. — - 

na eonting. 70er —,— „ 31.00 „ 

an, N 


„ 5 Pr —— 


Celephaniſcher Sperinldienf 
ver „Ebern, d e Beltmnı“ 


en 


„ * 


e 1 


— 77 \ 
> Er. 
Amtlich ehe 0 


Berlin. nat 
Schriften deren von Hammerflein 
I hier ben eingetroffen. 
London. Amtlichen Nachrichten 
D Jan n vor Johanne: Arg 
eritiien 


<> 
Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


CC.. AY | 


dereitet aus dem patentirten öligen Auszug des 
rhenharzes und Wachs, wird von vielen Professoreı 
Aerzten allen anderen Salben u. Fetten vorgesc 
weil die Wirkung des Myrrhen-Oröme bei HA 
verletzungen, Hautleiden, 
Wundsein der Kinde aufser! 
gener, rissiger Haut, alten schlechtheilenden 
'würen eto. eine weitaus raschere und zuverläss 
ist, wofür die Gutachten vieler Tausend Mediziner, W . 
Jedermann gratis zur Verfügung stehen, die besten 
weise sind. E Untibertroffen auch als Tolle 
Oröme. Zug Erhältlich in grossen Tuben zu Mx... 
und kleinen zu 50 Pfg. in den Apotheken. 


Beſuchskarten 
(VZisites) 


weiß, buntfarbig gemuſtert, 
engl. Elfendeinkarton mit und ohne ſch 


Golbſchnitt, 
farbig Eiskarton, Blumenhochprägun 
in naturellen Farben, 
25,50, 100 Stück (letztere in elegant, Kaffe!t-n) 
moderne Schriften, 
ſauberſter Druck, ſchnelle Lieferun 
empfiehlt ſich die . 
Buchdrucker i 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung, 


Arückenstrases 34, perten. 


Haazöl, ſowie Hüne’sEnthaarungs-| Prima geridene thür tun 
Zimmer pulver empfehlen Anders & Co. a flaumen, 
Herk con 10 Kid ene 
erkules-Celluloid-Kit f aumenmus 
Brückenſtr. 1d, 1 Tr. iſt das ei Mittel, um alle Scherben Loffetirt zu billiaſten Tages nien in 
„Aach del Sika e bon Wins, Porzelan, Marmor, Been“ bon 90 No. dis ganzen Ladungen 
müht. Zimmer ftein 1c. in Maſſer haltbar zu kitten! Robert Stier, Sangerhanf 
xlmerhe. 23, H. 1 Flaſchen » 30 Pf. dei: Auers & Co. golbene Ane, Landesprodukten e 
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MN eee eee Schützenhaus „Theater. g 


Retzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie. e 


Novitäten Abend I. 1 
Ziehung vom 7.10. Januar 1896. Nen; I een Me 


bobl Marc Gellgewine — 900000 Mark.\„Der,gresse doe 
50 O00 M., 20 000 M., 10 OO ONM. 147 Kaufmännischer Verein, 


Original- Looſe (einſchließlich Reichsſtempel) à 3 Mark 30 Pfg., Porto und! Montag, den 6. Januar 
Gewinnüſte 30 Pfg. extra empfiehlt und Wee e er 800. Uhr an $ 


Heute früh 2½ Uhr entſchlief fanft nach langem, ſchweren Leiden unſer 
inniggeliebter Bruder, Onkel und Schwager, der Königl. Rechnungsrath 


Ferdinand Berndt, 


Ritter m. O. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, den 3. Januar 1896. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdi ndet Sonntag, den 5. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr 
vom e bens See 6, aus nach dem St. Georgen⸗Kirchhof ſtatt. 


Durch den Tod iſt aus unſerer Mitte abgerufen worden 


Herr Rechnungsrat Berndt. 


Der Heimgegangene hat viele Jahre unſerem Gemeinde⸗Kirchenrat an⸗ 


Willy Goecke, Vanſigeſchäſt, Braunschweig. . e e 
a 
„Meine Orientreise 2. Theil 

(Palästina und Syrim).“ 

; wagt! * 3 RER: . nehmigung des Vorſtandes geſtatet. 
Sielliner Kerzen⸗ und Süfenfabrik in Stettin, . 2er Fortan. 
große Waſchtraft bei denkbarſter Schonung der Wäſche, e ben IL. Januar I II_ 

ingenehmer, veilchenartiger Geruch, bequemſte Verwendung. Grützmühlenteih. 


. — —— E Vortrag SE 
Du” elpalmen 5 Seifenpulver, Bu Nichtmitgliedern ift der Zutrit mit Ge 
befter und billigſter Erſatz für Seife, Au neee 
e de pro Packet a ½ Pfund 20 Pfennige. Zu haben in nachſtehenden Sichere u. glatte Sıhm. 


gehört. Er war uns ein treuer, pflichteifriger Mitarbeiter, der am kirchlichen Anders & Ch., A. Kirmes, Heinrich Netz E. $zyminaki, Geute Sonnabend bon d n 
Tebenfitets die volle Teilnahme genommen hat. Hermann Dan, A. Krajewski, f. Rü, J. M. Wendisch Nachf., Großes 8 
Ehre ſeinem Andenken! C. A. Guksc, Adolph Leetz, Carl Sakriss, A. Wollenberg, 
g Moritz Kalikl, Julius Mendel, 8. Simon 


26]¼·vWurſteſſen. 
[Dr.Warschauer’sWasserheil-u.Kuranstaltl}___ Leubresbe pf 


— A t S nden 

tel. im Soolbad Inowrazlaw. Prei 82 , d 
11 3 a rt, Fol i P riſche Gr 7 
Rinne na 
— Benjamin R k. 


Der Gemeinde- Kirchenrat 
der Neuſtädtiſchen Gemeinde. 
Hänel. 


Bekanntmachung. gewerbeſchule für Mädchen 
Unſer „Krankenhaus ⸗ Abonnement z 
für Dienftboten und für Handlungs: zu Thorn. 
gehilfen und Handlungslehrlinge wird Der neue Kurſus für kaufmänniſche | 
wiederholentlich empfohlen. ; Wiſſenſchaften und doppelte Buchführung] 
Der geringfügige Satz von 3 Mk. für] beginnt Montag, den 13. Januar er. 


U 


Pfannkuch. 


— 


E. Bies ke, 


F ³mi nꝗJm̃ ẽÜiüf 


Dienſtboten, 6 Mk. für Handlungsgehilfen Anmeldungen nehmen entgegen 275 
und Handlungslehrlinge ſichert auf die ein⸗[ K. Marks, J. Mnrlich, | täglich friſch, in bekannter Om: 
fachſte Weiſe die Wohlthat der freien Kur] Gerberftr. 53, J. Baderſtr. 2. Königsberg i. Pr., Hintere Vorstadt 3, | J. Dinter, Schille € 8, 


und Verpflegung im jtäbtiihen Krankenhauſe. 

Noch immer kommen Fälle vor, in 
welchen Dieuſtherrſchaften durch Verab⸗ 
ſäumung oder aus Unkenntniß dieſer Maß⸗ 
regel ſich der Heranziehung zu dem vollen 
tarifmäßigen Kurksſtenſatze von täglich 
1,25 Mk. (für Einheimiſche) ausſetzen. Das 
Abonnement gilt für das Kalenderjahr. Der 
Einkauf findet ſtatt bei der Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe. 

Die zeitigen Abonnenten, welche nicht 
bis Neujahr etwa abmelden, wollen den 
Jahresbeitrag für 1896 demnächſt entrichten. 

Thorn, den 19. Dezember 1895. 


Am 16,, 17. und 18. d. Mis. 
finden auf dem Artillerie- Schießplatz von 
Seiten des Infanterie⸗Regiments von Borcke 


Schießübungen 
mit ſcharfer Munition 


ſtatt. 


Vorzügliche 


N * 2 
Medicinal - Ungarwene, 
Vermouth di Torino, Rothweine sis. fferirt 
zu billigften Engrospr-ijen 

L. Müller, Juſtetirg. 


Vor dem Betreten dieſes Geländes an Gegen Kälte und fe 


ben genannten Tagen in der Zeit von empfehle ich meine ſehr warmen u reell 


7 Uhr Vormittags bis 4 uhr Nach⸗ TER 5 n gearbeiteten: 
mittags wird gewarnt. 9 M [ f kk Filzsehuhe, 
Infanterie-Regiment von Vorcke g cher ings a a er 20 Tuchschuhe, 


pumpen Fabrik I. Brunnenbau Geschäft, 
Tiefbohrungen. 


1 
| 
| 


= 5 \ | 3 VRR Pelzschuhe 
Der Magiſtrat. ( Pommerfhes) Ar. 21. iſt ein ausgezeichn. Hausmittel zur Kräftigung für Kranke u Nekonvaleszenten bewährt fih vorzügl. und Stiefel 
Sonnabend den 4. Januar er. als Linderung bei Relzzuſtänden der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten 0. Fl. 75 Pu 1.50 M.] für Haus, Comptoir und Reife 
Bekanntmachung. Vormittags 10 Uhr Malz⸗Extrakt mit Eiſen er zu — am 3 aa: argreifenden 4 Fr 
iſenmitteln, welche bei utarmut (Bleichſucht) ꝛc verordnet 
Die Buchbinderarbeiten für die hiefige | werde ich in Stewken beim Eigenthümer a en; erden KR re 6. Grundmann. 


Heinrich Behrendt untergebrachte Malz⸗Extrakt mit Kalk. Dieſes Präparat wird mit großem Exfolge gegen Riadiris (foge: 


Communal⸗ und Polizei⸗Verwaltung bezw. nannte engliſche Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die 


Breiteſtraße 37, 


für die ſtädtiſchen Schulen und Inſtitute circa 14 Er Kartoffeln Knochenbildung bei Kindern. Prei Fl. M. l — ü — — — 
llen für d Etats 1. April 5 R 3 ch; 
189% den ee eee bt wagen . gegen Baarzablung Schering's Grüne Apotheke, Brun W., GHanfeehr.1g, Kirchliche Nächrichin 


\ N A — e Mederlagen in fait ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗Handlungen. S—— für Sonntag den 5. Jan 1896; 
Gerichtsvollzieher in Thorn. a ie 
— — ABC Altſtädt. evangel. Kirche. 
— TER en E — a Vorm. 952 Uhr: Herr Pfarrer Jacob 
Pianoforte... . ß 
} ,, N 8 Neuſtädt. 9 Sc 
i 12 A,. , DTD Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer . 
0 5 2 n 1 5 Oo., DDD \ Nabel Beibie und Abendrnabl, 2 
empfiehlt De N 11 N N Diakoniſſen⸗Krannhau 
isenconstr,, höchster Tonfülle und fester = 2 zeng 
3 Fabrikpreisen. Versand frei, Nachm. 5 Uhr K ein ae, 
mehrwöc «Probe, gegen Baar od. Raten Evangeliſche Militärge mein 7 
von 15 Mk. monatl. an. Preisverz. franco 6 (Neuſtädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 11½½ Uhr: Militärgottes bien 
i Herr Divifionspfarrer Krauß. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Divifionspfarcer trau, 
Evangel.-luth. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Superintendent Rehm. 
Evangel. Gemeinde in ocker 


werden. 

Zu dieſem Zwecke haben wir auf 
Freitag, den 17. Jauuar 1896 
; Vormittags 11 har 
in unſerm Bureau T einen miſſions · 
termin anberaumt, bis zu welchem Bewerher 
verſiegelte mit entſprechender Aufſchriſt ber⸗ 
ſehene Dfferten mit Preisforderung in dem 
bezeichneten Bureau einreichen wollen. 

Die Bedingungen liegen in dem ge⸗ 
nannten Bureau zur Einſicht aus. 

Thorn, den 30. Dezember 1895. 


Der Magiſtrat. 


Holzperkauf. 


Unterzeichneter ſtellt im Auftrage der 
Königlichen Garniſon⸗Verwaltung zu Thorn 


Donnerftag, den 9. Januar er., 


Das größte und älteſte 
Ziehharmonika-Export-Haus 
von F. Jungeblodt, 
Valve i. W., verſ. pr 
Nachnahme für 
ur 5 Mk. 


eine hochfeine, ſtark gebaute 


Vormittags 10 Uhr # Vorm. 9½ Uhr: Gottesbienft. 
ne e wen base en 1 Germania Concer t- güchber Babe b red 0 e 
nachſtehende Holzſortimente unter den im 8 5 > 
Termin elan aloe Bedingungen 2 l e h h a r m 0 n l k a I Evangek. Gemeinde in Yodgith 


meiſtbietend zum Verkauf: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt in der angel. 


Foncurswagren⸗Aus verkauf 


Gerberstrasse 23. 


Das Waarenlager der Luise Fischer- 
ſchen Concursmaſſe, beſtehend aus: 


Das Geld muß im Termin an den an⸗ 
weſenden Rendanten gezahlt werden. 

Das Holz wird vom Forſtaufſeher 
Huwe zu Lugau den Reflektanten vor ⸗ 
gezeigt werden. 


2 eantiosfähige, Iedige ZiegelmeisteT | 2, , „ t. erde seen gie 


für Ring ſen⸗Beirleb, Handſtrich auf Platz Vie Haupt- Agentur: ander 


auf 1—½ Million Fabrikation Hinter⸗ kberſtraße 29. te 
Schepüb elne Gremdoczyner Maſſe auf Der Drawert, Gerberfiroße 29. Breſſen 


Ruf e geg e et uud dene 00, 20 U. 5000 Ml., F Dns 


2: 645 iefern⸗ mit offener Nickel Claviatu 1 gem 
r /// / / c ah EA. 
Reſſer 1. RL; ben beh. ens gr. Gef da Baigfalten- | en * Kanarienvögel Thorner Markty nen 
Jagen 103: 1194 Um. globen, 1156 Rm. ecken deſch. Won gr. Daß Inftrum.,2Bälge am Freitag, den 3. Jan 896, 
Spaltknüppel und 230 Rm. Reiſer 4½ Mk. E el feinfter Stämme, Tc. und Licht- Der Markt war mit Allem gering cht. 
1. Kl, 45. Stück Kieſern⸗ Stangen] Eine gute, ſtark gebante schörige Harmonſka ſchläger, fanfte liebſche Sänger, Feten 
2 250 Stangen 2. Kl. und Io Hort. 3 555 10 Taſten bun fiche 6. Crung ter * * 
. M. 10,00, 12,50 ; eine e mit 19 a Grun 37. 8 
Jagen 104: 678 Rm. loben, 464 Ru. Wasen IN. 12,50 u. 18,00. Brin 21 Cohen Rechtsanwalt Jacob nne —ͤ — A 
Spaltknüppel und 294 Am. Reiſer 4 Bäſſe M. 15,00 u. 18.00 u. höher. Große , . Lamberti- Lottarie 5 Kilo or 12 
1. Kl, „41, Stück Kiefern Stangen Niorenſchule gratis. Sehr viele Anerkennungs.. x ff Ziehung d a EA 5 bſteiſch 2 
955 I Kr N ai 2, 1 25 db de cream. Gute Verpackung frei, Porto wird ſchlergeſe en Se N 20 5 ragen 8 7 Hannes . 
; 8 * . 2 * 7 ’ 7 > „ 
Spoltkanppel und 309 Am. 1. Kl. und] e Untanſc gern geftattet: derlange W. Mink ler: Heiligegell. I. Lose a Pit 50. Karpfen ö 
160 Kief ern⸗Stangen 2. Kl. a — 


er Herzogliche Oberförſter. Damen- u. Kinderſäten, Bändern 5 

ee „Fammeter Gorfets u. Hutfedern, able Nele n e e eh geit ie vergeben an Enten u 

2000 Mert | Mar Pune ee d, | BE 

sofort vergeb f 8 — t — I 1 gar 

Strobanbftenhe . I. rech. er 2 r eee de Hust -Heil I ; 

Ein Dichter | or e Lehrlinge, enen Husten . Heil d 25 

Ein Tiſchlergeſelle Perfecter Buchhalter, lernen, ſucht Glbeter, Ropnor i var en. aa, ur 9955 

kann ſofort eintreten bei 21 1 8 2 7 „ 7 = DE en Kartoffeln Zentn 
nnen, int [50 a: 

Moder, Bismarditr. 2. die Expedition dieſer Zeitung. von ſof. gef. bei Geschw. Bayer, Alt. Markt.! Zu haben bei; J. G. Adelph. I Stroh 1 18 


Druck der Buchdruckerei „Thorner Ofideutſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 
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